
   

„der Aufhaltende und das Aufhaltende“ V.6 katechon katechon und V. 7 katechOn 
katechwn 
Vers 6   
ëáéû Ý ëá é¯ Þ K on iju nkt;  ß   und , auch , sogar  
 îõ½î Ý îõ ½î Þ Adverb;  ß A dv.:  j etzt, n un     
 ôïû Ý ï¨ Þ Pron ; => Artike l; Akkusativ; Sin g; saech l;  ß    o d  e r  Pron; => Artikel; Nomin; Sing; sa echl;  ß   o  d e r  P
ron; => Artike l; Vokat iv; S in g; saech l;   ß der, die  das   
 ëáôå¯øïî  Ý ëáôå¯ø ÷ Þ Ve rb; Akkusativ; Sing; sa echl;  Prasens; aktiv; =>Part;  ß  festha lte n, in B esitz n ehm en, e in n
ehme n; zurückha lte n, b eha lte zurück;  intr: (a uf e in Z iel) hinha lte n,  lossteu ern 
ïé©̄ þ áôå Ý  ïé©½þ á Þ Verb; 2. Pers.P lur; Perf; aktiv; In dik ativ;  ß  wissen,  kenn en; ve rstehen, erkennn e, ken nen lernen; i
mstand e sein zu 
åé©ê Ý åé©ê Þ  Pra ep;  ß Pr äp. m it Akk.: in - hin ein, in, a n be i zu, nach, unter f ür 
 ôïû Ý ï¨ Þ Pron ; => Artike l; Akkusativ; Sin g; saech l;  ß    o d  e r  Pron; => Artikel; Nomin; Sing; sa echl;  ß   o  d e r  P
ron; => Artike l; Vokat iv; S in g; saech l;   ß der, die  das   
 á©ðïë áìõæñ è½îá é Ý á ©ðïë áìõ¯ðô÷ Þ  V erb; Aorist; pa sssiv; Infin;  ß e nthü llen, a ufdecken,  off enb aren; Pass .: off enb
ar werde n off enb art 
 áõ©ô ïûî Ý áõ ©ô ï¯ê Þ Akkusa tiv; S ing ; m aen;   ß a) se lbs t, für sich se lbst, allein b) er sie es c) stellvertrete nd f ür das R
eflex iv d) eb end erselb e 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  vor, be i, u nter  
 ô¥½ Ý ï¨ Þ Pron; => Art ikel;  Dativ; Sing; ma en;  ß   o  d  e r  Pro n; => Art ikel; Dat iv; Sing; sa echl;  ß d er, d ie d as   
 å¨áõô ïõ½ Ý å¨áõô ïõ½ Þ  Pro n ; => P ers Poss.; Ge nit;  S in g; ma en;  ß   o d e r  Pron; => Pers Poss.; Gen it; Sing;  saechl
;  ß seiner, ihrer se lbst; se in ihr; 
 ëáéò¥½.  Ý ëáéò ï¯ê Þ Subst ; Dat iv; S ing;  ma en;  ß  Ze it, (rechter) Zeit punkt,  Zeita bschnitt  
 

Vers 7  
tïû Ý ï¨ Þ Pron;  => Artike l; Akkusativ; Sin g; saech l;  ß    o d  e r  Pron; => Artikel; Nomin; Sing; sa echl;  ß   o  d e r  Pr
on; => Art ikel; Vokat iv; Sin g; saech l;   ß der, die  das   
çáûò Ý çá¯ò Þ  K oniju nkt;  ß   den n, n äm lich      
íõóôè¯òé ïî Ý íõóô è¯òé ïî Þ Subst;  Akkusat iv; S ing;  saechl;   ß   o d e r  Subst; N omin; Sin g; saech l;  ß  Ge heimle hr
e, (gött lich es) Gehe imn is     
è©̄ þ è Ý è©̄ þè Þ A dverb;  ß A dv.: schon, bereits, nu n, e n dlich 
å©îåòç åé½ ôáé  Ý å©î åòçå¯ ÷ Þ Verb; 3. Pers.S ing;  Prase n s; Med ium ; In dikat iv;  ß intr ans.: w irksam sein ; trans.: bewirke
n; Me d.: sich  wirsam  zeig e n, 
ôè½ê Ý ï¨ Þ Pron ; => Artike l;  Genit ; S ing ; we ib;  ß d er, die das   
á©îïí é¯áê Ý á ©î ïíé¯á Þ Su b st; Genit ; S ing ; we ib;  ß  G esetzlosigkeit,  Ver brechen,  Sün de 
íï¯îïî Ý  íï¯î ïê Þ A dverb;  ß   o d e r  Ad jekt.; Akkusa tiv; S ing ; m aen;   ß a llein, e inzig , nur; einsam, ver lasse n, vere
inzelt, für sich ; A dv.: a llein , nur, b loss 
ï¨ Ý ï¨ Þ Pron; => Artikel; N omin; Sin g; m aen ;  ß der, die das   
ëáôå¯ø÷î Ý  ëáôå¯ø ÷ Þ Ve rb; Nom in;  S ing;  ma en; Pra sens; aktiv; =>Part;   ß  f est halt en, in Besitz neh me n, e inn ehm
en; zurückha lten , be ha lte z urück;  intr: (a uf e in Z iel) hinha lte n,  lossteu ern 
á©̄ òôé  Ý á©̄ ò ôé Þ Adverb;   ß  Zeita dv.: j etzt, e ben , erst, gerade  eb en, so gle ich 
å ¯̈÷ê Ý å ¯̈÷ê Þ Ko nijunkt;   ß Ko nj. : solang e b is, bis d ass; solan ge w ie w ähre nd; Präp.  m. G en.: bis zu, zu ; b is sola ng
e als 
å©ë Ý å©ë Þ  Pra ep;  ß Pr äp.  m. Gen .  a us, von, zu geh o erig zu, inf olge, se it     
íå¯óïõ Ý íå¯óïê  Þ A djekt. ;  Genit ; S ing ; saech l;  ß  mit ten, in der M itte  bef in dlich  
çå¯îèô áé. Ý ç é¯îïí áé Þ Ver b; 3. Pers.S in g; Aorist; [ Me diu m; ] Ko nj;  ß wer den,  en tstehen ; zustan de kom me n , gesch
ehen , 

Eine Ausarbeitung über die Gemeinde Jesu als Aufhaltende des Antichristen.  
   
2.Thessalonicher 2, 6.                                       7:  
Konkordante: Das Aufhaltende,                        der Aufhaltende;  
Elberfelder: was zurückhält,                               wer zurückhält;  
Menge       : was ihn zurückhält,                        der sie jetzt zurückhält;  
Neue Welt   : was als ein Hindernis wirkt,         der gerade hemmend wirkt;  
Pfäfflin    : was sein Hervortreten aufhält,           der es aufhält;  
Züricher    : was aufhält,                                    welcher jetzt aufhält.  
DABh'AR     : das Herabhabende,                    der Herabhabende  
wörtlich    : das von oben her,                           der von oben her  



------------------------------------------------------------------------------------------------  
In allen Übersetzungsvarianten kommt eines klar heraus, daß in diesen 2 Versen von einem unpersönlichen 
Neutrum: „was, das“; und von einem persönlichen:  
„der, welcher“, in der männlichen Form die Rede ist.  
Der Ausdruck „Herabhabend“ zeigt gleichzeitig die Richtung an von wo „das oder der“ agiert und es 
steht in beiden Fällen ein Geist dahinter und es ist keinesfalls eine menschliche Angelegenheit, sondern 
eine geistliche.  
Die Wirkungen des Heiligen Geistes sind von „oben herab“ und die Wirkungen zur Enthüllung des 
Gesetzlosen sind auch „von oben“ herab.  
   
1. Das Herabhabende bzw., das von oben herabwirkende.  
   
2. Thess.2, 6: ihr gewahrt das von oben herabwirkende in Richtung auf die Enthüllung von jenem (dem 
Antichrist) in seiner Frist.  
Die Frage, ob das „von oben herab“ auf die Enthüllung des Gesetzlosen hinarbeitet oder ob es diese 
Enthüllung verhindert, wird in Vers 7 mit dem Hinweis erklärt: Denn das Geheimnis der Gesetzlosigkeit 
wirkt bereits.  
Das Wirken der Gesetzlosigkeit „von oben herab“, hält das Enthülltwerden des Gesetzlosen nicht auf, 
sondern beschleunigt es.  
Das Geheimnis der Gesetzlosigkeit ist der verhüllte Gesetzlose, der durch seine Glieder auf seine 
Enthüllung hinarbeitet.  
Das Herabhabende, als das „von oben herab“ ist die Energie des Geheimnisses der Gesetzlosigkeit, durch 
das die Enthüllung des Gesetzlosen angestrebt wird. Diese Energie ist auch als Widerstand sichtbar gegen 
das die Gesetzlosigkeit Hindernde, also der Leib Christi.  
Wo die Liebe erkaltet, wächst die Gesetzlosigkeit.  
 
Merksatz:  

 
Das Herabhaben in Richtung auf das Enthülltwerden der Gesetzlosigkeit ist ein gegen die Wahrheit 
gerichtetes Haben und Festhalten, das sich an die Dinge und den Gott dieses Zeitalters verliert und damit 
der Täuschung der Ungerechtigkeit anheim fällt, die in der Enthüllung des Gesetzlosen ihren Höhepunkt 
haben wird.  
   
   
2. Der Herabhabende bzw., der von oben herabwirkende 
   
2. Thess.2, 7: denn das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirkt schon innen, allein der Herabhabende muß aus 
der Mitte genommen werden.  
Das Wort „allein“ ist ein Gegensatz, z. Bsp.: Es könnte so sein, allein es hindert noch etwas.  
Der Herabhabende ist also ein jetzt Vorhandener, der aus der Mitte genommen werden muß. Das Wort 
„werden“ drückt aus, daß es sich bei dem Zeitpunkt des Werdens um eine abgeschlossene Sache handelt 
und daß diese Sache auf einem Punkt am Ende eines Zeitraumes hinsteuert.  
   
Dem Innenwirken, das Herabhaben, des Gesetzlosen, steht das Werden des Herabhabenden gegenüber.  
Solange das Werden des Herabhabenden nicht abgeschlossen ist, kann die Enthüllung des Gesetzlosen 
nicht stattfinden.  
Und dann..... Erst nach der Wegnahme, aus der Mitte der durch den Geist der Gesetzlosigkeit infizierten 
Menschen, dann wird er offenbar, als der Gesetzlose.  
Der Herabhabende ist im Grundtext in männlicher Form, kann also deshalb nicht den   Heiligen Geist 
betreffen, der stets   Neutral bezeichnet wird. Auch das „aus der Mitte“ zeigt nicht auf den Geist.  
   
Merksatz:  
   
Der aus der Mitte Herausgenommenwerdende, ist der in Eph. 4,13 als vollendungsgemäße Mann 
Bezeichnete, der in Haupt und Gliedern das Ideale in sich hat.  



Der Gesetzlose kann sich erst nach dem „Herauswerden“ enthüllen aus der Mitte derer, die am Geheimnis 
des Gesetzlosen teilhaben.  
Die Entrückung dieses als „Mann“ bezeichneten Leib Christi, ist vor der Enthüllung des Gesetzlosen, also 
mindestens 7 Jahre vor dem Ende, aber wahrscheinlich schon früher, da der Gesetzlose jetzt verhüllt schon 
da ist .  
   
Auf jeden Fall gilt: Wachet, denn ihr wisset nicht die Stunde, wann euer Herr kommt.  
   
   
   




